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Gekommen waren alle eingeladenen Kandidat*innen: Andreas Kutsche (DIE LINKE), Britta 
Kornmesser (SPD), René Blumenthal (Bündnis 90/Die Grünen), Marc Puhlmann (FDP), Jean 
Schaffer  (CDU), Norbert Langerwisch (BVB/Freie Wähler) und Axel Brösicke (AfD). Die 

Zuhörerschaft mit 15 
Anwesenden hielt sich jedoch 
entgegen sonstiger 
Seniorenforen leider in Grenzen. 
 
Eröffnet wurde das Forum von 
Renate Schneider (Seniorenbeirat 
der Stadt Brandenburg an der 
Havel), die Moderation 
übernahm Uta Meyer, 
Regionalreferentin des RAA 
Potsdam - Demokratie und 
Integration Brandenburg e.V. 
 
Nach einer persönlichen 
Vorstellung der Bewerber*innen 

um das Landtagsmandat und der Darstellung ihrer Schwerpunkte war die Fragerunde 
freigegeben. 
Diskutiert wurden die Themen ÖPNV, Mobilität im Alter, Pflege, Kita, Schule, Sicherheit, 
Grundrente, Kultur, Sport, Vereine und Umwelt. 
 
Die inhaltlichen Unterschiede der einzelnen Bewerber*innen traten trotz einiger 
Übereinstimmungen wie z.B beim Kita-Schlüssel doch deutlich zutage. Erschreckend war 
allerdings, dass es im Kern immer um Finanzierung statt um Menschen ging. Die meisten 
Diskutierenden waren sachlich und formulierten ihre Aussagen verständlich. So wie unser 
Direktkandidat Andreas Kutsche, der auf alle Fragen Antworten fand und die Vorhaben der 
LINKEN an die Frau und/oder den Mann brachte.  
Mit Worten wie "Die Landesregierung gehört in die Opposition geschickt" oder "Soziale 
Wohltaten wie kostenloses Frühstück oder Beitragsfreiheit helfen auf Dauer nicht" waren dann 
doch unangebracht und so gar nicht christlich. 
 
Außer SPD und LINKE waren sich alle einig, die Landesregierung ist an allem schuld, was in 
unserer Stadt und im Land nicht funktioniert. Die Antworten auf die Probleme sind indes 
komplexer als diese einfache Aussage. Wer auch immer dann am 1. September in den Landtag 
gewählt wird kann dies ja dann ändern. 
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